
Jeder weiß: Philipp Melanchthon 
war hager. Martin Luther eher 
wohl beleibt. Doch was sagen 
uns die Darstellungen über ihre 
Persönlichkeit, ihr Wirken und 
ihre Bedeutung? Diese Fragen 
will eine große Sonderausstel-
lung im Melanchthonhaus Bret-
ten beantworten, die vom 11. Ju-
ni bis 11. Dezember 2016 nicht 
nur das bevorstehende 500-jäh-
rige Reformationsjubiläum 2017 
einläutet, sondern auch das Er-
gebnis grundlegender religions- 
und kunstgeschichtlicher Unter-
suchungen vorstellt. 
„Reformatoren im 
Bildnis. Verschlüs-
selte Botschaften“ 
lautet der Titel der 
Überblicksschau. Sie 
legt die bildliche re-
formatorische Pro-
paganda o�en, die 
sich hinter den un-
terschiedlichen Dar-
stellungsformen der 
Repräsentanten des 
Glaubenskampfes 
zwischen dem 16. 
und 19. Jahrhundert 
verbirgt.
Bildnisse der Refor-
matoren waren ein 
zentrales Kommuni-
kationsmittel. Davon 
geht die promovier-
te Kunsthistorikerin 
Maria Lucia Weigel 
aus, die das Projekt 
der Europäischen 
Melanchthon-Aka-
demie, das jetzt in die 
große Sonderausstel-

lung mündet, wissenschaftlich 
betreut und für die Präsentati-
on in dem historischen Gebäu-
de am Brettener Marktplatz ver-
antwortlich zeichnet. Gefördert 
wird das anspruchsvolle Projekt 
von der Beauftragten der Bun-
desregierung für Kultur und Me-
dien. Dem liegt ein Beschluss des 
Deutschen Bundestages zugrun-
de. Hinzu kommen maßgebliche 
Zuwendungen der Baden-Würt-
temberg Stiftung, der Stadt Bret-
ten und des Melanchthonvereins 
Bretten.

Die Kunstwissenschaftlerin Dr. 
Maria Lucia Weigel nimmt den 
umfangreichen Bestand von 
druckgra�schen Blättern mit 
Reformatoren-Porträts in der 
Sammlung des Melanchthon-
hauses als Ausgangspunkt ihrer 
Präsentation. Ergänzt werden 
die hauseigenen Bestände durch 
ausgewählte, wertvolle Exponate 
aus anderen historischen Samm-
lungen. Doch wie gelang es den 
Künstlern in verschiedenen Epo-
chen, die Betrachter ihrer Werke 
von der Botschaft der Bilder zu 

überzeugen? Das Rät-
sel um die verschlüssel-
ten Botschaften – und 
das kann schon ei-
ne hochgezogene Au-
genbraue sein – löst 
die Sonderausstellung 
„Reformatoren im Bild-
nis“. Die Bilder begin-
nen zu sprechen und 
teilen ihre komplexen, 
kunstvoll arrangierten 
Inhalte auch uns heu-
te mit. Die Ausstellung 
„Reformatoren im Bild-
nis. Verschlüsselte Bot-
schaften“ ist vom 11. 
Juni bis 11. Dezember 
im Melanchthonhaus 
zu sehen. Die Präsen-
tation wird von einem 
umfangreichen Rah-
menprogramm beglei-
tet. Führungen werden 
auf Anfrage angebo-
ten. Ausführliche Infor-
mationen gibt es unter 
www.melanchthon.
com. 

„Reformatoren im Bildnis. 
Verschlüsselte Botschaften“

Zum Reformationsjubiläum zeigt das Melanchthonhaus eine große Sonderausstellung

REFORMATOREN IM BILDNIS UND IHRE VER-
SCHLÜSSELTEN BOTSCHAFTEN: Dr. Maria Lucia Wei-
gel kuratiert die große Sonderausstellung im Melanch-
thonhaus.    Foto: Rebel
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